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   .72. 
 
Kauf P[e]r: 497. f: 30. x: samt 
.5. f: leÿkauf 
 
Caspar Pockh von Kazbach vnnd Margaretha 
Dessen Eheweib Bekennen vnd verkaufen mit 
Consens des Churf[ü]r[s]tl:[ichen] Pflegamts Waldt= 
münchen ihr seith dem .15. t Maÿ .1736. 
erbrechts weis ingehabtes Guett daselbsten 
mit All dessen rechtl:[ichen] ein: vnnd Zuegehör= 
ungen Zu dorf vnnd Veld nichts Hieuon be= 
sond[er]t noch ausgenommen, Gleich Sie solches in= 
Gehabt,  Genuzt vnnd Genossen, Von welchem 
jährl:[ich] Zu Georgi od[er] Michaeli Gedacht 
Churfrtl: Pflegamt .2. f: 28. x: 6. hl: 
Züns, Ain Fas[t]nacht henne, vnd .3. pfund 
hofschmalz verraicht, dan .1. tag mähen .1. 
heugen .2. schneiden vnnd .1. tag hackhenschar= 
werch Verricht, od[er] das Geld darfür bezalt 
werden mues, Auch in übrigen Aldahin 
mit d[er] Mannschaft, Rais, Steur, Schwarwerch Zum 
Schlos, Vf begebente Veränd[er]ung mit dem Zehent[en] 
Pfäning handlang vnnd All And[eren] Pottmässig= 
keiten vnd[er]worfen und beÿ Gethan ist, 
Dem Ehrbahren Leonhardt Müllpaur und Bar= 
bara dessen Eheweib All den Erben vnd nach= 
kome[n] vmb .284 f: Dan absond[er]lich .2. Mähn 
Ochsen vmb .50: f: .1. Zweÿjährling .8. f: 
 
Ain Khue .10. f: .1. Schaaf .2. f: 1. 
Schweins Muetter .8. f: .1. Wagen samt 
d[em] Zuegehöre 20. f: Ain halben W.[agen] 
ohne bschlacht [Beschlag] .2. f: .1. Pflueg und .1. 
Eÿden pr: .3. f: .1. Halmstuehl samt 
d[e]m Messer .2. f: .2. Eiserne höllhäfen 
.5. f: der samentl:[iche] haus rath pr: .15. f: 
Die vorhandene Bretter pr: .10. f: dan 
die Schindl pr: .3. f: .30. X: Die 
Wüntter Zöhl samt dem same Zur Sommer= 
Zöhl, .75. f: fuettereÿ heu vnd Stro .40. f: 
thuet .213. f: 30. x: Zusamme[n] aber  
in einer Summa vmb vnd pr: .497. f: 
.30. X: samt .5. f: bereits bezalten 
leÿkauf; welchen Kaufschilling Kaufer 
folgenter Gestalten Zu entrichten Ver= 
sprochen, als erstl:[ichen] will d[er]selbe auf 
nächstkomente Jacobi Zur Anfrist 250. f: 
dan Zur nachfrist um solche Zeit a[nn]o .1760. 
.15. f: erlegen, Auch mit solch leztern so= 
lang Continuieren bis d[er] Kaufschilling aller= 
dings entricht[et] vnd bezalt sein würdet. 
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Disen nun Getreulich nachzukomen ist handt= 
streichl:[ich] Angelobt worden. actum den 
   .2. Jenner ao: 1759. 
 
 Zeugen 
 
Erhard Thaller Von Vndergrafenrieth vnnd 
Thomas Wuez von d[er] Schäffereÿ 
 
    .73. 
 
Ausnam hierauf 
 
VorGedachten Caspar Pockh hat ihme beÿ dem 
unterheuntigem dato An Leonhardt Müll= 
paur Verkauften Guett zu bemelten 
Kazbach für ihme und dessen Eheweib folgen= 
tes ad dies vito reserviert als 
 
Erstlichen die freÿe unvertribene herberge 
Auf der Wohnstuben, Kunten od[er] wolten  
sich d[ie] thaill miteinand nit Vertragen, so 
miesten selbe Aus dem Verhandtene[n] Kammerl 
Auf Gleiche unkosten ein Stibl Zur Wohnung 
errichten Lassen, worzue d[er] Kaufer jährl: 
.2. Clafter Brennholz vnd .7. Bischl Spän ohn= 
entgeltl: Zu Verschaffen hat. 
 
And[er]tens reserviern ihme Verkaufer Zur jährl: 
Vnd[er]haltung .1. Mezen Waiz .15. Mezen 
Korn .5. Mezen Gersten, und .6. Mezen 
Haabern Alles Waldtmünchnermässereÿ. 
 
Drittens zu unterhaltung einer Kue Die 
sogenante Mühl wiß Zum Gebrauch, Dan 
.45. Schidt halb Rockhes und halb haaber 
Stroh, Ain Gärttl, dan .1. Aus Gestekte[n] 
fleckh in Gartten Bis auf dem fuhrweeg 
Zur Grassereÿ, Gleich dan auch d[er] Kauf= 
er den Ausnemmere ein Schaaf Zu Sommer 
vnd Winttern, und sowohl von der Khue als  
 
Schaaf den hittlohn [Hütlohn] Abzustatten, auch 
jährl: Ain Saug=Schweinl sofern ainige 
Verhandten Zue Zustellen, nitmünd[er] Ain 
Orth im Stall, Stadl Vnd poden, nebst den 
erford[er]l:[ichen] Veldt Vf: .2. Mezen Lein, und 
in langen Veldt .6. dan in Kurzen 
Veld .8. Pifang Zur Schmalsath; den 
dritten thaill von allen Obst, nebst 
dem kleine höllhafen Zum aigenen Ge= 
brauch Zu überlassen. 
 
Vierttens fahlet Auf Ain od[er] des 
And[er]te[n] Ausnemmers Absterben An 
All Obiger Ausnam nichts: Auf 



beed[er] Ableiben Dagegen Alles Anheim 
vnd zum Guett, worüber ebenfahls 
das handg[e]lib[de] præstiert worden. actum 
et testes ut Supra. 
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